
Hilfe zum Kurswahlprogramm

Wenn Sie das Programm starten, sehen Sie zunächst den folgenden Bildschirm:

Falls Sie bereits früher Wahlen getroffen und diese gespeichert haben, können Sie diese über Datei/Öffnen wieder 
in das Programm laden.

Ansonsten wählen Sie Ihr Profil aus und machen Angaben zu Ihren Fremdsprachen (ggf. wählen Sie die Option 
„keine ... Fremdsprache“ aus). Falls Sie eine dritte Fremdsprache angeben, wird noch abgefragt, ob Sie diese par­
allel oder alternativ zur 2. Fremdsprache belegt haben.

Sind alle Angaben zu Profil und Fremdsprachen eingetragen, werden die Felder im unteren Bereich freigeschaltet 
und z.T. bereits mit Angaben vorbelegt. Die Vorbelegung ist so vorgesehen, dass alles, was Sie mindestens wäh­
len müssen bereits ausgewählt ist.
Gleichzeitig sehen Sie eine Reihe von Fehlermeldungen, da das Programm ja nichts über Ihre individuellen Wün­
sche weiß. Sie können nun Ihre Wünsche eingeben und können anhand der Fehlermeldungen kontrollieren, ob die 
Wünsche realisierbar sind.

Nebenbei sollten Sie die „Persönlichen Daten“ eingeben, einmal, damit das Programm weiß, mit wem es zu tun 
hat und z.B. einen sinnvollen Namen zum Speichern der Daten generieren kann, zum anderen, weil diese Angaben 
auf dem Kurswahlbogen erscheinen sollen. Diese Daten werden mit denen im Oberstufenprogramm abgeglichen 
und sind z.B. wichtig, um Ihre Zeugnisse korrekt drucken zu können oder Sie bei Problemen ggf. telefonisch oder 
postalisch zu erreichen.

Sie können jederzeit Ihre Angaben zwischenspeichern (Datei/Speichern) und später wieder laden um weiter zu 
arbeiten.
Haben Sie alle Wahlen fehlerfrei eingetragen, können Sie einen Kurswahlbogen generieren. Dieser wird leider 
nicht direkt gedruckt, sondern es wird eine sogenannte „PDF-Datei“ erzeugt, die mit dem Acrobat Reader geöff­
net und gedruckt werden kann – Auslandsschüler schicken diese als Anhang per Mail direkt an mich. 

Viel Spaß mit dem Programm und viel Erfolg beim Finden einer optimalen Kursverteilung.
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